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Objekt: Curioses Staats und Kriegs
Theatrum am Rhein

Museum: Stadtmuseum Simeonstift Trier
Simeonstraße 60
54290 Trier
0651-7181459
stadtmuseum@trier.de

Sammlung: Graphik, Stadtgeschichte

Inventarnummer: V 1791

Beschreibung
Wie schon sein Vater Johann Georg Bodenehr (1631–1704) und auch seine Brüder Moritz
und Georg erlernte Gabriel Bodenehr (1664–1758) in Augsburg das Kupferstecher-
Handwerk. Später folgte dieser Tradition auch sein Sohn Gabriel Bodenehr der Jüngere.
Unter seinen Arbeiten findet sich das Curiose Staats und Kriegs Theatrum am Rhein, eine
Mischung aus Stadtveduten, Festungsbauansichten und topografischen Karten, in dem auch
eine Trier-Vedute mit schmalem Begleittext gezeigt wird. Einflüsse der holländischen
Malerei des 17. Jahrhunderts spiegeln sich in der Weinlesegruppe im Bildvordergrund und
einem niedrigen Aufnahmestandpunkt wider. Aus dieser Perspektive überragen viele
Kirchtürme das Stadtbild und zeigen einen hohen, weiten Himmel, der an die holländischen
Maler des Goldenen Zeitalters wie Jacob van Ruisdael oder Adriaen van de Velde erinnert.

Grunddaten

Material/Technik: Kupferstich
Maße: 15,2 x 26,0 cm

Ereignisse

Druckplatte
hergestellt

wann 1727

wer Gabriel Bodenehr (der Ältere) (1673-1765)
wo Augsburg

Schlagworte
• Himmel
• Horizont

https://rlp.museum-digital.de/object/101087


• Kupferstich
• Perspektive
• Stadtbild
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